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Gemeinderat Eugen Hegner, Küsnacht t
Im Alter von nur 54 Jahren verstarb auf dem Heimweg

von seiner Arbeitsstätte Herr Eugen Hegner-Oetiker. Ein
Herzschlag hat seinem arbeitsreichen Leben ein allzufrühes,
jähes Ende bereitet.

Überall, in der ganzen Gemeinde und wo sonst sich der
liebe Verstorbene betätigte, war die Bestürzung groß und die
herzliche Anteilnahme an dem schweren Verlust, der vor
allem die Familie betroffen hat, eine allgemeine.

Daß so außergewöhnlich viele Freunde und Mitglieder
unserer Genossenschaft Herrn Eugen Hegner die letzte Ehre
erwiesen haben, hat seinen besonderen Grund. Wir alle wissen,

wie sehr der verehrte Dahingeschiedene seine großen

Kenntnisse und seine Arbeitskraft der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft als Verwalter zur Verfügung stellte. Mit
uneigennütziger Hingabe und hervorragender Sachkenntnis hat
der Verstorbene von allem Anfang an die Geschicke der GBK
maßgebend mitbestimmt. Es war seiner zielbewußten
Beeinflussung in der Führung der Genossenschaft zu verdanken,
daß es trotz allen Schwierigkeiten gelang, unsere Baugenossenschaft

zu einem ansehnlichen sozialen Unternehmen
auszubauen und auch in finanzieller Hinsicht zu festigen. Seit

dem Bestehen unserer Genossenschaft hat Herr Hegner während

22 Jahren mit Liebe und Gewissenhaftigkeit die nicht
immer leichte Aufgabe des Verwalters bewältigt und seine

großen Bankkenntnisse zum Nutzen der GBK voll zur
Geltung gebracht.

Herr Hegner hat durch seine vorbildliche Pflichterfüllung
und restlose Hingabe uns zu großer Dankbarkeit verpflichtet
und sich für die GBK in höchstem Maß verdient gemacht.

Ein lieber Freund und guter Mensch ist von uns gegangen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
O. K. M.

Verbandssekretariat
\ Bleicherweg 21, Zürich. - Sprechstunden:

Uhr; Freitag 14 bis 18 Uhr.
Mittwoch 8 bis 12

Beim Sekretariat können bezogen werden:

Gebäudeunterhalt, von E. Hörnlimann, Bauführer,
herausgegeben vom Schweizerischen Verband für Wohnungswesen.

Preis Fr. 5.20. — Die finanzielle Grundlage und das

Rechnungswesen der Wohngenossenschaften, von E. Zulauf,
herausgegeben vom Verein für Wohnungswesen und Bund
der Wohngenossenschaften Basel. Preis Fr. 1.50.

Die Wohngenossenschaft im Blickfeld des Buchhalters und
Revisors, von Paul Kade, eidgenössisch diplomierter Buchhalter,

herausgegeben vom Verein für Wohnungswesen und Bund
der Wohngenossenschaften Basel. Preis Fr. 1.50.

VERWALTUNGSFRAGEN

Feuchte Wohnungen in Neubauten
In den letzten Jahren sind viele neue Wohnungen

gebaut worden. Wenn dann die Wohnungen fertig
erstellt und bezogen sind, so kommt es nicht selten vor,
daß sich da und dort in den Zimmern Spuren von
Feuchtigkeit zeigen. Da diese unangenehme Erscheinung

oft nicht verstanden wird, sei hier einiges über
deren Ursache und über die Maßnahmen zur Beseitigung

der Feuchtigkeit mitgeteilt.
Es ist wohl eine allgemeine Erscheinung, daß

Neubauwohnungen in den ersten Jahren Spuren von
Feuchtigkeit aufweisen. Das Wasser, das mit dem Mörtel

und Beton, aber auch wenn es regnet, in die
Mauern und Decken des neuen Hauses eindringt, muß
wieder hinaus. Dieser Prozeß kann jahrelang dauern.
Die kurzen Bauzeiten, von der Wohnungsnot diktiert,
reichen in vielen Fällen leider für eine richtige Bau¬

austrocknung nicht aus und tragen nicht wenig zu den

Feuchtigkeitserscheinungen bei.

Wie sich diese Feuchtigkeit bemerkbar macht, sei an
zwei Beispielen gezeigt:

1. Ein Zimmer hat stark feuchte Außenwände, am
schlimmsten ist es in den Ecken, hier sind die Wände
mit Wasserperlen übersät, hinter dem Bett sammelt
sich das Wasser in kleinen Bächen am Boden, die
Fensterscheiben schwitzen, die Rückseiten der aufgehängten

Bilder sind wellig, die Tapeten zeigen über den
Fußlambris Schimmelspuren. (Ursache: Die Baufeuchtigkeit

wird von der geheizten Zimmerluft aufgenommen

und an den kältesten Stellen des Zimmers wieder
abgelagert.)

2. In einem Zimmer sind die Außenwände bis etwa

40 Zentimeter über den Fußlambris feucht, dort wo die

95


	Gemeinderat Eugen Hegner, Küsnacht

